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Vorwort









Einleitung



Ich weis dass es ein äußerst kurzes Buch ist.



Aber ich hoffe, dass es Euch
dennoch hilft bzw.
gefällt.



Zunächst möchte ich euch
mitteilen, das ich nicht aus der Sicht anderer
schreiben kann,



sondern nur aus meiner eigenen
und das ich nicht immer zwischen den Einflüssen auf mich
durch ADS und Autismus unterscheiden kann.



Vielleicht sind es ja beides,
eine und die selbe "Krankheit" und werden
deshalb vielleicht auch Relativa häufig zusammen
diagnostiziert.










Es versteht sich wohl von
selbst, aber ich erwähne
es vorsichtshalber mal trotzdem;



Ich kann nicht spezifisch über
andere schreiben bzw. auf die Lage anderer
eingehen,



Sondern nur
im allgemeinen über ADS und Autismus schreiben, aber in
erster Linie nur über mich.



Daher sollten sie davon
ausgehen, das es um einiges von anderen abweicht und  wen sie
sich ein bild von Autisten und AD(H)S'lern machen wollen,
in Erwähnung ziehen,



Die Bücher von
verschiedenen Autisten und AD(H)S'lern zu lesen.




Die Schwierigkeit der Hintergründe








Früher hatte ich
schwierigkeiten die hintergründe, manchen (des eien oder anderen)
handelns und Denkens zu verstehen,... Warum die Menschen so vie an
Gute leistungen und Gute Prüfungen, Zertifikate und abschlüsen
bemessen,... Obwohl ich inzwischen sehr viel wert auf asolche
leistung lege und deren anerkennung, habe ich damals sogar
Prüfungen und zertifikate, nicht ernstr genommen und abgelehnt,...
Weil sie meiner meinung nach nichts sagen sind und nichts bedeuten
können, da diese ja sozusagen veraltern und schnell an wertigkeit
verlieren,... Zumindest wen man nach mir (meiner meung) ginge. Denn
es sit nicht auszuschliesen das jemand nicht gemogelt bzw.
Geschummelt hat,... Zudem war für mnich der viel größere Pubnkt,
das system aubzulehnen und für null und nichtig zu betrachten bzw.
Schlichthinweg nicht ernst zu nehmen folgender: Prüfungen und
zertifikate zeigen bwzihuungsweise spiegeln nur den momentzustand
wieder,... Sie zeigen also lediglich nur, was jemand zu dem
zeitpunkt mal konnte! Aber wer sagt, das die Menschen die dinge
nicht nach wenigen Minuten stunden oder wochen vergessen haben?
Zudem die Meisten Menschen zimmlich vergeslich sind und sich die
dinge nicht besonders gut merken können. Wen mich etwas besonders
interesiert merke ich es mir über jahre, auch wen ich es nur ein
einziges mal gehört habe und es (das wissen) sonst nicht benötige.
Auch versuche ich mir, das wiessen, was ich mir erarbeitet habe,
über jahre oder noch besser für immer, beizubehalten.
Entegegengesetzt dazu teilen mir viele mit, das sie sich das nicht
merken, da sie es danach sowieso nicht mehr benötigen. Ich sehe
keinen sinn darin, etwas zu lernen wa sich nciht wieder benötige
und nciht gebrauchen kann,... Seiden es interesiert mich! Außerdem
scheinen besonders viele Menschen, Das Gelernte nach dem Test
sofort wieder zu sofort zu vergessen,... Da ist dann sozudagen
Sprichwörtlich „Die Luft drausen!“. Diese intension des Glaubens
darüber, bezihungsweiese die annahme dazu, resultiert aus den
Aussagen vieler, das sie das angeeignete wiessen, nach den
prüfungen sofort wieder vergessen. Ich finde das schade,... Da
läuft doch was am system falsch. Hingegen der annahme vieler,
bereitet es mir dennoch viel mühe, mir wiessen anzueignen, da smich
nciht besonders oder sogar gar nicht interessiert! Wesahalb es mir
auch besonders schiwerig fällt, mir Namen, geografisches,
geschichtliches, sowie deren namen und dazugehörigen zahlen zu
merken. Was sicherlich eindeutig damit zusammenhängt, das sich
geografische gegebenheiten ständig ändern können und jahreszahlen
keine besondere relefanz für mich haben. Unter der info wie groß
ein Berg sit, wie lang oder breit ein Fluss ist, kann ich erstenhs
nicht viel anfangen, da das für mich keine greifbraren,
vorstellbraen informationen darstellt und außerdem kann sich das
dauernd ändern, genauso wie Landesgrenzen. Ein weiterer Punkt
dafür, das ich nach wie vor Zertifikate, für Zum beispiel
Kamnpfkunst, sowie dazugehörige gürtelfarebbn nicht für
aussagekräftig und damit für nciht relevant und unwichtig halte
ist; Das es eben nur aussagt, wie gut jemand mal war und was jemand
mal konnte! Hinzu komt noch das es nichts darüber aussagt, ob
jemand in etwas zu dem zeitpunkt, geschweigedenn zu einem späteren
zeitpunkt, besser ist oder war. Jemand der keine Prüfungen macht
und keine Gürtel und keine Zertifikate bekomt, kann dennoch besser
sein als jemand, der schon bereits zehn erfolgreich hinter sich
hat. Weiterhin halte ich zertifikate zu firemen und Produckten für
sinnlos und zweifelhaft. Denn erstens wiessen wir in den wenigsten
fällen welche parameter und kriterien verwendet wurden und in den
emisten fällen, verschlechtert sich die leistung nach dem
zertifikat,... Besonders irrefürend können dan bestimte kriterien
und parameter für zertifikate sein,... Insbesondere wen diese für
die allgemeinheit/öffentlichkeit nicht erkennbar/sichtbar sind!
Denn beispielsweise gibt es ein zertifikat, bei dem sich die
umweltfreundlichkeit eines Unternehmens daran bemisst, wieviel
umweltverschmutzung reduziert wurde und nicht daran, wie viel
umweltverschmutzung verursacht wird. So würde ein unterhnemen das
von Disel auf Benzien umstellt, ein Zertifikat bekommen. Ein
Unternehmen das von Gas auf Elekro umstellt, würde keines
bekommen,... Aber dafür würde ein Unternhemen das Elekronick
benutzt, dann auf Diesel umstellt und dann auf Benzien umstellt,
würde wiederum eines bekommen,... Da sich die umweltfreundlichkeit
an einer verbesserung, der umweltbelanz bemist und nicht, an den
realen gegebenheiten. Ein weiteres beispiel für ein solches
sinnfreies Zwertifikat ist enes, bei dem man zwar auf tropenholz
kein umweltzertifkat bekomt, aber dafür ein zertifikat bekomt, für
Holz das auf ehemaligen regenwald gepflanzt wird. Die begründung;
Wen der regenwald gefält wird, sit es ein regenwald, aber wen dort
wieder Bäume eingepflanzt werden, ist es eine Plantasche und damit
angeblich umweltfreundlich! Des weiteren habe ich und tue es
teilweise immer noch, die ausbildung bezihungsweies das studium für
manche Berufe angezweifelt. In vielen berufen sit es eben einfach
nicht nötig, das jemand etwas bestimtes nach lehjrplan vermittelt
bekomt oder einen bestimten schulweg geht! Vieles kann man sich
auch selber aneignen! Wobei ich darauf großen wert lege, sich die
bestimten technicken und das dazugehörige wiessen anzueignen!!!! Es
gibt keinnen grund zu galuben, das jemand mit ausbildung, studium
oder der gleichen, zwangsläufig besser ist! Insbesodere trift das
auf berufe zu, die zum teill nur über studium zu erlernen sind, wie
zum beispiel Künstler/schriftsteller/Musiker oder eine Akademie,
deren erflogreicher Abschlus nicht zwangsläuflig zu einem Stadlich
enerkanten abschluss bezigungsweies Stdanlich anerkannten Beruf
führt. Auch wen ich davon überzeugt bin, das man auch dafür viel
lernenund üben muss, so besteht doch die möglichkeit, es sich auch
so durch bestimte lehrmeister oder auch selbständig anzueignen.
Wobei das selbständige erarbeiten zimlich schwierig wäre. Ich finde
es schade, das etwas so schönnes wie Kunst, bevorzugt, nur durch
Studiumn und Akademie möglich sein soll! Ohne dies hat man es schon
schwer, als Künstler anerkant zu werden und sich einen Namen zu
machen,... Ohne dies ist es wiederum schwirig, sich es leisten zu
können Auf eine Akademi zu gehen oder sogar zu studieren. Durch ein
fahlendes Abitur ist es mir leider nicht möglich, zu studieren.
Ohnehin würde mir für ein studium, gleichermaßen wie für einen
besuch einer akademi, das nötige geld fehlen!
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